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POSITIVE WIRKUNG DES STADTGRÜNS 
AUF DIE UMWELT UND DIE MENSCHEN

Gesundheitsvorsorge
 

Kultureller Teil von Quartiersidentität

Soziale Begegnungsorte & Bewegungsorte

Förderung Biodiversität

Klimawandelanpassung



Quelle: https://gruenstattgrau.at/urban-greening/leistungen-von-begruenung/

Gesundheitsvorsorge 

Minderung der Feinstaubbelastung

Verbesserung der Luftqualität und Binden das Treibhausgas CO2

Lärmreduktion

Beruhigende Wirkung 

In Studien wurde nachgewiesen, 

dass ein begrünte Umgebung dabei 

hilft, rascher zu regenerien und 

nicht so häufig krank zu werden. 

Auch die Produktivität und Kon-

zentration am Arbeitsplatz steigt.

Menschen sind evolutionär der 

„Natur“ gegenüber grundsätzlich 

positiv eingestellt. Eine natürliche 

Umgebung steigert also unser aller 

Wohlbefinden. In der Wissenschaft 

nennt man diese Effekte Biophilie 

& Phytophilie.
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https://images.app.goo.gl/pMkuBXsxe6tFcE5P6

Kultureller Teil von Quartiersidentität

Urbanes Grün ist ein Stück Baukultur

Urbanes Grün und Freiflächengestaltung leisten einen wichtigen Beitrag zum  

Erscheinungsbild unserer Städte und zur Erhöhung der Lebensqualität im urbanen 

Raum. Sie sind integraler Bestandteil der gebauten Umwelt insgesamt. Dem gesetz-

lichen Auftrag der Stiftung liegt ein umfassender Baukulturbegriff zugrunde.  

Er umfasst die Einordnung von Gebäuden und Infrastrukturanlagen in Landschaft 

und Siedlungsbild ebenso wie den öffentlichen Raum oder Belange der Landschafts-

architektur. Die Stiftung wird sich daher verstärkt dem Thema „Grün in der Stadt“ 

– hierzu gehört auch die Bewahrung und Weiterentwicklung des gartenkulturellen 

Erbes – widmen, etwa durch Veranstaltungen, Kooperationen und Publikationen. 

S. 02
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/
bauen/wohnen/weissbuch-stadtgruen.pdf?__blob=publicationFile&v=3



Soziale Begegnungsorte und Bewegungsorte

Grünraumgerechtigkeit

In Summe hat Wien über 50 % Grünfläche. Dieser hohe 

Grünanteil soll in Zukunft erhalten bleiben. Ein zentrales 

Augenmerk liegt auf der „Grünraumgerechtigkeit“:  

Alle Bürger*innen haben das gleiche Recht auf hochwer-

tige Versorgung mit Grün- und Freiräumen. Diese dienen 

besonders dem Alltagsleben und sind flächendeckend 

bereitzustellen. Geeignete Verbindungselemente sollen 

eine möglichst gleichmäßige Infrastrukturversorgung 

mit Grün- und Freiräumen sicherstellen. Die Entwicklung 

eines robusten Freiraumsystems und die Sicherung der 

erforderlichen Flächen ermöglichen es, auch künftigen 

Generationen in einer wachsenden Stadt hochwertige 

Grün- und Freiräume zur Verfügung zu stellen. 

NEUE
LEIPZIG

CHARTA
Die transformative Kraft 

der Städte für das Gemeinwohl
Verabschiedet beim Informellen Ministertreffen Stadtentwicklung am 30. November 2020
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GRün- und FREIRAum

ISBn 978-3-902576-95-8 

Übersicht
AkteurInnen, Prozesse, Strategien im Wiener Freiraum

Übersichtsplan
Freiraumnetz Wien, Schwerpunkte Aufwertung Erholungsgebiete

15STEP 2025 Fachkonzept Grün- und Freiraum | Zielsetzungen

Infrastruktur des Alltagslebens1.2.2.  

Die funktionellen Anforderungen an die Grün- und Freiräu-

me der Stadt werden immer vielfältiger. Die Entwicklung 

geht hin zur urbanen Infrastruktur, die ökonomische, ökolo-

gische, stadtgliedernde und soziale Aufgaben zu erfüllen hat. 

Die Stadt der kurzen Wege als Leitbild der Stadtentwicklung 

wird durch diese grünen Infrastrukturachsen unterstützt, 

welche der nicht-motorisierten Bewegung in der Stadt 

Raum und Möglichkeit bietet. Die Erholung ist nicht mehr 

nur eine vom Arbeitsalltag losgelöste Wochenendaufgabe, 

sondern verschmilzt mit dem Arbeitsleben. Erholung in der 

Mittagspause ist genauso bedeutsam wie der stressfreie 

Weg zum Arbeitsplatz per Fahrrad oder zu Fuß. Wesent-

liche soziale Einrichtungen wie Kindergärten und Schulen 

sollen durch Infrastrukturachsen (= „Stadtwege“) angebun-

den sein, die eine gute Erreichbarkeit zu Fuß, mit dem Rad 

und dem öffentlichen Verkehr ermöglichen. Diese Aufgaben 

setzen eine starke Verschränkung der Grün- und Frei-

raumplanung mit allen anderen Themen der Stadtplanung 

voraus. Die Bereitstellung von Grün- und Freiräumen ent-

spricht daher einer Infrastrukturleistung und ist in Hinblick 

auf Versorgungsgrad und Netzwerkfunktion mit technischen 

Infrastrukturleistungen der Stadt zu vergleichen (Straßen-, 

Kanalnetz etc.).

grünraumgerechtigkeit 1.2.3.  

In Summe hat Wien über 50 % Grünfläche. Dieser hohe 

Grünanteil soll auch in Zukunft erhalten bleiben. Dabei liegt 

ein zentrales Augenmerk auf der „Grünraumgerechtigkeit“: 

Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt haben das gleiche 

Recht auf hochwertige Versorgung mit Grün- und Freiräu-

men. Diese dienen besonders dem Alltagsleben und sind 

flächendeckend bereitzustellen. Der Grün- und Freiraum 

wertet Wohnquartiere auf. Geeignete Verbindungselemen-

te sollen eine möglichst gleichmäßige Infrastrukturversor-

gung mit Grün- und Freiräumen sicherstellen. Die Entwick-

lung eines robusten Freiraumsystems und die Sicherung 

der erforderlichen Flächen ermöglichen es, auch künftigen 

Generationen in einer wachsenden Stadt hochwertige 

Grün- und Freiräume zur Verfügung zu stellen. Wien setzt 

in der übergeordneten Grünraumplanung Schwerpunkte 

mit großflächigen Naherholungsgebieten in der Dimension 

des „Norbert-Scheed-Waldes“ (Wienerwald NordOst).

Grünraumgerechtigkeit 
Ziel ist, den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern aller Stadtteile einen gleichwertigen 
Zugang zu den Wiener Freiräumen zu 
verschaffen. 

5., Wientalradweg beim Rüdigerhof
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Grünraumgerechtigkeit 
Ziel ist, den Bewohner*innen 
aller Stadtteile einen gleichwer-
tigen Zugang zu den Freiräu-
men zu verschaffen.

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/strategien/step/step2025/fach-
konzepte/gruen-freiraum/publikationen.html    

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2020/12/
neue-leipzig-charta.html



Quelle: GLOBAL 2000

Förderung Biodiversität

Naturnahe Grün- & Freiräume schaffen

Erhalt von bestehenden Gehölzen

Naturnahe Pflege von Stadtgrünräumen

S. 04

EU Biodiversitätsstrategie 2020

2011 wurde auf EU-Ebene die Biodiversitätsstrategie der EU bis 

2020 beschlossen.  

Sie umfasst sechs Einzelziele, mit 20 Maßnahmen:

https://ec.europa.eu/environment/pubs/pdf/factsheets/biodiversity_2020/2020%20Biodiversity%20Factsheet_DE.pdf

1.) VOLLSTÄNDIGE UMSETZUNG DER VOGELSCHUTZ- UND  
DER HABITAT-RICHTLINIE

2.) 2: ERHALTUNG UND WIEDERHERSTELLUNG VON ÖKO- 
SYSTEMEN UND ÖKOSYSTEMDIENSTLEISTUNGEN

3.) ERHÖHUNG DES BEITRAGS VON LAND & FORSTWIRTSCHAFT 
ZUR ERHALTUNG UND VERBESSERUNG DER BIODIVERSITÄT

4.) SICHERSTELLUNG DER NACHHALTIGEN NUTZUNG VON  
FISCHEREIRESSOURCEN 

5.) BEKÄMPFUNG INVASIVER GEBIETSFREMDER ARTEN

6.) BEITRAG ZUR VERMEIDUNG DES GLOBALEN BIODIVERSITÄTS-
VERLUSTES

Damit soll in der Europäischen Union bis zum Jahr 2020 der Verlust 

an Biodiversität und die Verschlechterung von Ökosystemleistungen 

gestoppt werden.



	    

1981-2015

	    

2003

	    

2015

15 Tage >35° C

40 Tage > 30°C

5 Tage >35°C

> 30°C jährliches 

Mittel

15 Tage

2015

2003

1981-2015

Wien

48° 12' N, 16° 22' O2015

Entwicklung der Hitzetage in EUROPA Entwicklung der Hitzetage in WIEN 

Quelle: NOAA - Climate Predicition Center 

42 Tage > 30°C

 
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/uhi-strategieplan.html

Klimawandelanpassung

Wesentlicher Teil einer klimagerechten Stadtentwicklung
Ausgleich von Witterungsextremen wie Hitze, 

Trockenheit, Sturm und Starkregenereignissen

Reinigung von Niederschlagswässern & Grundwasserneubildung  

Reduzierung urbaner Hitzeinseln

S. 05



Handlungsempfehlungen auf unterschiedlichen Planungsebenen

Freiräume klimafit machen

Strassenbäume pflanzen

Alltagswege klimafit machen 

Regenwassermanagement durch Schwammstadtprinzip

Siedlungsnahe Freiräume sichern und ausbauen

Wohnungsbezogene Freiräume naturnah gestalten

Klimawandelanpassung durch Bauwerksbegrünung

Begrünung von Gewerbe- und Industriegebieten

Klimatolerante Pflanzenarten wählen

Freiräume vernetzen

Großflächige Grünräume schützen/schaffen 

S. 06



Freiräume klimafit machen 
Klimaanalyse Landesgalerie Krems an der Donau

BLICK AUF  D IE  BEGEGNUNGSZONE -  NEU

D D 0 2 / 0 3 / 2 0 2 0
4 / 1 4l andesga le r i e  k rems

K R E  1 9

BLICK AUF  D IE  BEGEGNUNGSZONE -  BESTAND

D D 0 2 / 0 3 / 2 0 2 0
3 / 1 4l andesga le r i e  k rems

K R E  1 9

neuBestand
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Freiräume klimafit machen 
Klimaanalyse Landesgalerie Krems an der Donau

Gut zu wissen

Klimaanalysen nutzen Geoinformationen und Simulationen, um 

klimatische Mechanismen und Zusammenhänge einer Stadt,  

Gemeinde oder Region übersichtlich abzubilden. Mit Hilfe einer 

Klimaanalysekarte lassen sich klimaökologische Funktionen  

verschiedener Flächen darstellen, sowie Potenzial- und Defizitbe-

reiche identifizieren. Die entsprechende Planungshinweiskarte  

liefert Empfehlungen zur Erhaltung und Verbesserung der klima-

ökologisch relevanten Aspekte des Stadt- oder Regionalklimas.

 STATUS QUO | Windfeld - 15 Uhr

STATUS QUO | PET CUT - 15 Uhr

Abb. 33: Ergebnis Mikroklimasimulation | PET CUT Tag-15 Uhr | Landesgalerie NOE – STATUS QUO

Abb. 34: Ergebnis Mikroklimasimulation | Windfeld Tag-15 Uhr | Landesgalerie NOE  – STATUS QUO

STATUS QUO I PET CUT 15h PLANUNG I PET CUT 15h PLANUNG I WINDFELD 15h

 STATUS QUO | Windfeld - 15 Uhr

STATUS QUO | PET CUT - 15 Uhr

Abb. 33: Ergebnis Mikroklimasimulation | PET CUT Tag-15 Uhr | Landesgalerie NOE – STATUS QUO

Abb. 34: Ergebnis Mikroklimasimulation | Windfeld Tag-15 Uhr | Landesgalerie NOE  – STATUS QUO

 STATUS QUO | Windfeld - 15 Uhr

STATUS QUO | PET CUT - 15 Uhr

Abb. 33: Ergebnis Mikroklimasimulation | PET CUT Tag-15 Uhr | Landesgalerie NOE – STATUS QUO

Abb. 34: Ergebnis Mikroklimasimulation | Windfeld Tag-15 Uhr | Landesgalerie NOE  – STATUS QUO

Quelle: GREENPASS

Eine solche Klimaanalyse bildet eine Abwägungsgrundlage zur 

Sicherung von Freiräumen, Erhalt von Kaltluftentstehungsgebieten  

und -leitbahnen sowie zur Priorisierung von Maßnahmenplanun-

gen. Und bildet damit eine wertvolle Grundlage für viele Planungs-

konzepte.
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Strassenbäume pflanzen 
Masterplan Strassengrün Wien Neubau



Strassenbäume pflanzen 
Masterplan Strassengrün Wien Neubau
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Zur Veranschaulichung wurden hier die involvierten 

Akteure und Flächen Verteilung im Bezirk gegen-

übergestellt. Daten von Statistik Austria, der MA38 

und aus dem Open GIS Angebot der Stadt Wien 

waren die Grundlage für diese Abbildung der  

Verhältnisse in Neubau. 

Besonders relevant gegen Überhitzung im Straßen-

raum sind Baumpflanzungen. Hier abgebildet ist 

das Verhältnis der Bestandsbäume im  

öffentlichen Raum (Straßenraum und Parkanlagen) 

in einer Gegenüberstellung zu den im Bezirk  

gemeldeten Menschen, PKWs und Parkplätzen.  

70 Prozent der Bezirksfläche sind von privater Bau-

fläche eingenommen, während etwa 1000 Straßen- 

und Parkbäume auf ~32.500 Bewohner*innen 

kommen. 

 

 

Anmerkung zu den Zahlen im Bezirk: Einige Größen 

wie die Anzahl der Autos entspricht den im Bezirk 

gemeldeten Autos und daher nur einem kleinen Teil 

der aktuellen Verkehrsbelastung durch motorisierten 

Individualverkehr im Bezirk. Ebenfalls eine Annähe-

rung ist die Fläche der Parkplätze, die mit 10m² pro 

Parkplatz angenommen wurde. 

Parkplätze  

BV 7 1 8
Ma s t e r p l a n  G r ü n  

S t r a ß e n r a u m

0 5 / 0 2 / 2 0 2 0 6

30 Personen 

/ Baum

10 PKW

/ Baum

4 Stellplätze

/ Baum

Öffentliche Parkanlagen  3%

Straßenraum 25%

private Baufläche 72%  

Bezirksfläche  100%   

50m²  

Bezirk   

/ Person

 1,2m²  

Grün  

/ Person

 36m² 

Baufläche  

/ Person

 1 081  S t k  ( 2018 )  ( 2 )

32467  Pe r s  ( 2018 )  ( 1 )

10903  Pkw (2016) (3)

4300  Parkplätze (2016) (4)

161ha

40ha

4ha

4ha

117ha

Öffentliche 

Parkanlagen      

Straßenraum  

private

Baufläche   

7. Bezirk

12 m²  

Straßenraum  

/ Person

100%

72%

25%

3%

Datenquelle: 
(1) STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes,  
erstellt am 17.05.2018
(2) Stadt Wien - data.gv.at, 2018
(3) Magistrat der Stadt Wien MA23 –  
Wirtschaft, Arbeit und Statistik, 2016
(4) Landespolizeidirektion Wien, 2016

1 . 1   N e u b a u  i n  Z a h l e n
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Strassenbäume pflanzen 
Masterplan Strassengrün Wien Neubau

In einem Umplanungsprozess müssen eine Vielzahl von 

unsichtbaren Faktoren für eine funktionierende Infrastruktur 

berücksichtigt werden:  

Beleuchtung:  

Die hängende Straßenbeleuchtung in Wien muss berücksichtigt 

werden. Ggf. sind Anpassungen der Seilführungen bzw. 

Lichtverteilung notwendig.  

Lichtraumprofil:  

ist freizuhalten. Ab Fahrbahnkante sind zusätzlich 60cm bis zu  

Möblierungen freizuhalten. Bäume sind im min. Abstand 100cm zu 

pflanzen. 

Feuerwehr:  

Durchfahrtsbreite von min. 350cm und Aufstellbreite müssen 

gegeben sein lt. TRVB.

Einbauten:  

ab. ca 80cm frostfreier Tiefe sind sämtliche Einbauten 

Trassen zu finden. In Wien verlaufen die Einbautentrassen 

meist ca 2-4m versetzt, parallel zur Gebäudekante, während 

der Schmutzwasserkanal oft mittig liegt. Durch die Lage im 

Straßenraum und die Tiefe von ca. 4m ist der Kanal selten 

im Bereich möglicher Baumpflanzung. Gas, Elektro, Wasser 

und Fernwärme hingegen verlaufen meist direkt im möglichen 

Baumpflanzungsbereich. Durch die geringen Querschnitte der 

Altstadt müssen Bäume und Trassen übereinander liegen, was 

aufwändige Schutzvorkehrungen der Leitungen notwendig macht 

und oft Baumpflanzungen verhindert (nicht Schutzverrohrbar wie 

z.B. Fernwärme oder sämtliche Hausabzweigungen).  

Jede Situation muss überprüft und freigegeben werden. Es ist mit 

erheblichem Abstimmungsaufwand zu rechnen. 

Die Grafik zeigt einen typischen Straßenquerschnitt der Innenstadtbezirke: Oberirdische und unterirdische Einschränkungen. 
Sämtliche Einbauten mit Ausnahme des Kanals verlaufen im Bereich der potentiellen Baumneupflanzungen.  
 
Abbildung: Straßenabschnitt in 1070 
Quelle: DnD Landschaftsplanung (2020)

Fahrbahn

Parkplätze

Parkplätze

Gehweg

Gehweg

Wasser

Strom
Fernwärme

Gas

Schulgebäude

Wohngebäude

Kanal

 F e u e r w e h r 2 m   

4 5 0 m   

L i c h t r a u m p r o f i l   
2 m   

F R O S T S I C H E R   

BV 7 1 8
Ma s t e r p l a n  G r ü n  

S t r a ß e n r a u m

He r a u s f o r d e r u n g e n

0 5 / 0 2 / 2 0 2 0 5

 

In der gebauten Stadt gibt es kein allgemeingültiges Schema. Jede 

Situation ist individuell zu überprüfen und erfordert maßgeschnei-

derte Lösungen.  

Der Straßenquerschnitt im 7.Bezirk ist, den Wiener Innenstadt-

verhältnissen entsprechend, relativ schmal. Die durchschnittliche 

Gehsteigbreite für Wien bewegt sich zwischen 1,70 und 2,30m, im 

Bezirk teilweise noch unter diesen Werten – während eine Mindest-

breite von 2,50m oder mehr den Anforderungen an städtische Geh-

bereiche entsprechen würde.  

Aus der Bemühung ein Werkzeug zu entwickeln, das dennoch den 

Potentialraum auf Bezirksebene abbilden kann, wurden Angaben 

der MA42 und MA28 für Baumpflanzungen im Straßenraum zu einer 

Vorlage vereinfacht. Dadurch wurde es möglich, den Potentialraum 

für eine wesentliche Maßnahme der Stadtklimaverbesserung - den 

Straßenbaumpflanzungen - sichtbar zu machen.

Sie dient als Basis für weiterführende Planungen und Überprüfung 

der Umsetzungsmöglichkeiten. Die nachfolgende Potentialkarte 

ist als Möglichkeitsanalyse zu verstehen und soll als Basis für den 

großen Bedarf an klimagerechten Anpassungsmaßnahmen dienen. 

4,50m Mindestabstand ab Fassadenkante 

für großkronige Baumpflanzungen 

3,50m Mindestabstand ab Fassadenkante 

für kleinkronige Baumpflanzungen 

3,80m Mindestbreite für Einbahnregelung 

mit Fahrradstreifen 
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MA18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung
1., Rathausstraße 14-16

JUW

.
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Übersicht Fokusgebiete 1-3,
Wien, 7.Bezirk
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In der gebauten Stadt gibt es kein allgemeingültiges Schema. Jede 

Situation ist individuell zu überprüfen und erfordert maßgeschnei-

derte Lösungen.  

Der Straßenquerschnitt im 7.Bezirk ist, den Wiener Innenstadt-

verhältnissen entsprechend, relativ schmal. Die durchschnittliche 

Gehsteigbreite für Wien bewegt sich zwischen 1,70 und 2,30m, im 

Bezirk teilweise noch unter diesen Werten – während eine Mindest-

breite von 2,50m oder mehr den Anforderungen an städtische Geh-

bereiche entsprechen würde.  

Aus der Bemühung ein Werkzeug zu entwickeln, das dennoch den 

Potentialraum auf Bezirksebene abbilden kann, wurden Angaben 

der MA42 und MA28 für Baumpflanzungen im Straßenraum zu einer 

Vorlage vereinfacht. Dadurch wurde es möglich, den Potentialraum 

für eine wesentliche Maßnahme der Stadtklimaverbesserung - den 

Straßenbaumpflanzungen - sichtbar zu machen.

Sie dient als Basis für weiterführende Planungen und Überprüfung 

der Umsetzungsmöglichkeiten. Die nachfolgende Potentialkarte 

ist als Möglichkeitsanalyse zu verstehen und soll als Basis für den 

großen Bedarf an klimagerechten Anpassungsmaßnahmen dienen. 

4,50m Mindestabstand ab Fassadenkante 

für großkronige Baumpflanzungen 

3,50m Mindestabstand ab Fassadenkante 

für kleinkronige Baumpflanzungen 

3,80m Mindestbreite für Einbahnregelung 
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In einem Umplanungsprozess müssen eine Vielzahl von 

unsichtbaren Faktoren für eine funktionierende Infrastruktur 

berücksichtigt werden:  

Beleuchtung:  

Die hängende Straßenbeleuchtung in Wien muss berücksichtigt 

werden. Ggf. sind Anpassungen der Seilführungen bzw. 

Lichtverteilung notwendig.  

Lichtraumprofil:  

ist freizuhalten. Ab Fahrbahnkante sind zusätzlich 60cm bis zu  

Möblierungen freizuhalten. Bäume sind im min. Abstand 100cm zu 

pflanzen. 

Feuerwehr:  

Durchfahrtsbreite von min. 350cm und Aufstellbreite müssen 

gegeben sein lt. TRVB.

Einbauten:  

ab. ca 80cm frostfreier Tiefe sind sämtliche Einbauten 

Trassen zu finden. In Wien verlaufen die Einbautentrassen 

meist ca 2-4m versetzt, parallel zur Gebäudekante, während 

der Schmutzwasserkanal oft mittig liegt. Durch die Lage im 

Straßenraum und die Tiefe von ca. 4m ist der Kanal selten 

im Bereich möglicher Baumpflanzung. Gas, Elektro, Wasser 

und Fernwärme hingegen verlaufen meist direkt im möglichen 

Baumpflanzungsbereich. Durch die geringen Querschnitte der 

Altstadt müssen Bäume und Trassen übereinander liegen, was 

aufwändige Schutzvorkehrungen der Leitungen notwendig macht 

und oft Baumpflanzungen verhindert (nicht Schutzverrohrbar wie 

z.B. Fernwärme oder sämtliche Hausabzweigungen).  

Jede Situation muss überprüft und freigegeben werden. Es ist mit 

erheblichem Abstimmungsaufwand zu rechnen. 

Die Grafik zeigt einen typischen Straßenquerschnitt der Innenstadtbezirke: Oberirdische und unterirdische Einschränkungen. 
Sämtliche Einbauten mit Ausnahme des Kanals verlaufen im Bereich der potentiellen Baumneupflanzungen.  
 
Abbildung: Straßenabschnitt in 1070 
Quelle: DnD Landschaftsplanung (2020)
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BAUMNUMMER
KRONENDRUC0

Aus der Zusammenführung der Potentialkarte 

für Straßenbaumpflanzungen und der Verteilung 

der sozialen Infrastruktur von Schulen, Parks 

etc. können Bereiche mit erhöhter Priorität für 

Maßnahmen identifiziert werden.  

Aus der Verteilung der sozialen Infrastruktur wird 

der Einzugsbereich von Schulen, Kindergärten und 

Parks sichtbar.  

Sie sind besonders geeignete Bereiche mit 

erhöhtem Bedarf durch die Nutzung von vulnerablen 

Gruppen (junge und ältere Menschen).  

Vor dem Hintergrund der Potentialkarte werden 

die möglichen Räume für Baumneupflanzungen 

sichtbar. Straßenbereiche ohne Baumbestand 

mit Potential für Neupflanzungen werden in der 

Defizitkarte abgebildet.  

Aus der Verschneidung der Karten Potential, 

soziale Infrastruktur und Defizit können 

prioritäre Handlungsfelder in Abwesenheit einer 

Stadtklimaanalyse eingegrenzt werden.  
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Das gesamte Fokusgebiet kirchengasse in Varianten  
s. Anhang: BV718_0_kirchengasse_190524-BV718_m250_Varianten.pdf

vgl. Weatherpark (2019): Untersuchung des mikroklimas in der kirchengasse
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vgl. Kapitel  3: Maßnahmen Baukasten 
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Grundeigentümer / Auftraggeber

Bauherr/Bauwerber

Planverfasser Außenanlagen 

Bauteil

Z:\999_DnD_TRESOR\BV718_Bezirksvertretung_Masterplan_Begrünung\002_BV718_Pläne_DnD\BV718_0_Fokusgebiete_190123.dwg

.
Plangrösse DatumMaßstab PlannummerGez.:

Gepr.:

BV718
Projektanschrift

BAUHERR
Bauherr Straße + #
Bauherr Plz + Ort
Bauherr Tel
Bauherr Mail
Bauherr Web

Behörde

BV718_1_M1000_ZieglergVORABZUG

DIESE ZEICHNUNG (PLAN/DATENTRÄGER) IST URHEBERRECHTLICH
GESCHÜTZT. ÄNDERUNGEN OHNE ZUSTIMMUNG DES PLANVERFASSERS SIND
UNZULÄSSIG.

NATURMAßE NEHMEN!
KEINE WERKZEICHNUNG!
KOTEN PRÜFEN!
EINBAURICHTLINIEN DER HERSTELLER BEACHTEN!

BEHÖRDE
Behörde Straße + #
Behörde Plz + Ort
Behörde Tel
Behörde Mail
Behörde Web

Planverfasser Architektur

D\D

DnD landschaftsplanung ZT KG
anna detzlhofer . sabine dessovic
A-1070 wien lindengasse 56/2/20
fon:+43-1-5233212-0/10  office@dnd.at  www.dnd.at

GRUNDEIGENTÜMER
Grundeigentümer Straße + #
Grundeigentümer Plz + Ort
Grundeigentümer Tel
Grundeigentümer Mail
Grundeigentümer Web

ARCHITEKT
Architekt Straße + Nummer
Architekt Plz + Ort
Architekt Tel
Architekt Mail
Architekt Web

Phase

Grundlagendaten

Datenquelle: Stadt Wien – data.wien.gv.at

.23 Jänner 2019

FOKUSGEBIET Schottenfeldgasse, 1070 Wien

1528x297mm 1:1000

ADE

JUW

Legende

Schottenfeldgasse_ Mariahilferstr. bis Lerchenfelderstr.  M 1:1000

Schema-Querschnitte
Baumpflanzungen
Straßenraum

Großkronig Kleinkronig

O p t i o n
Fa s s a d e n b e g r ü n u n g 

Hy d r a n t  m i t  Tr i n k w a s s e r a u f s a t z Mö b l i e r u n g  i n  r e g e l m ä ß i g e n  Ab s t ä n d e n B a u m p f l a n z u n g

O p t i o n 
Fa s s a d e n b e g r ü n u n g 

Au s s t a t t u n g  Ne b e l d u s c h eAu s s t a t t u n g  G r ü n e r  B o g e n

Alltagswege klimafit machen 
Kühle Meile Zieglergasse

S. 17



Alltagswege klimafit machen 
Kühle Meile Zieglergasse 

S. 18



S. 19

Alltagswege klimafit machen 
Kühle Meile Zieglergasse & Begegnungszone Neubaugasse 

Zieglergasse Neubaugasse



Regenwassermanagement durch Schwammstadt-Prinzip 
Gut zu wissen

Das Schwammstadt-Prinzip – auch Stockholmer System 

genannt – ist eine Bauweise, die einerseits für größere und 

vitalere Bäume  sorgt und andererseits einer Überlastung 

des Kanals vorbeugt. Der Untergrund der Schwammstadt 

ist hohlraumreich (bietet somit  Platz für Wurzeln und 

Wasser) und kann gleichzeitig überbaut werden (erfüllt 

also auch die Ansprüche des Straßenbaus).

ÖGLA_SCHWAMMSTADTPRINZIP_3:0

 (c
) Th
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 / 
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CO2

O2

mehr Wasserverdunstung 
+ Luftkühlung durch  
gesunde Bäume!

direktes Ein-
leiten der 
Dachwässer 
in das 
Schwammstadt-
system

Frischwasser der  
Wasserspiele sammeln ...

... und die Bäume über das Schwammstadt-
system mit Wasser versorgen

ÖGLA SCHWAMMSTADTPRINZIP 3:0

Platz unter der Straße wird geschaffen, wenn Leitungen 

zentral an einer Stelle verlaufen und Platz im Straßenraum 

erhält man durch  eine Neuorganisation der Flächen. – 

Baumpflanzungen nach dem Schwammstadt-Prinzip sind 

also in vielerlei Hinsicht komplex und  sollten unbedingt 

interdisziplinär und mithilfe von Fachexpert*innen geplant 

werden.

S. 20



Siedlungsnahe Freiräume sichern und ausbauen
Upgrade Josef Strauss Park

S. 21



Grundriss | groundfloor plan

Siedlungsnahe Freiräume sichern und ausbauen
Upgrade Josef Strauss Park

S. 22



Wohnungsbezogene Freiräume naturnah gestalten 
Naturnahes Spiel beim Wohnbau Florasdorf 

S. 23



Grundriss | groundfloor plan

Wohnungsbezogene Freiräume naturnah gestalten 
Naturnahes Spiel beim Wohnbau Florasdorf 

S. 24

80% der FreiraumnutzerInnen sind Kinder. 

Ziel ist mind 3 Bewegungsarten anzubieten.



Wohnungsbezogene Freiräume 
Wohnbauförderung nach ökologischen Kriterien

S. 25

4-Säulen-Modell:

- Ökonomie

- Soziale Nachhaltigkeit

- Architektur

- Ökologie 

Der Wohnbau soll dazu beitragen, umweltbewusste Lebensstile zu  

fördern („Freizeit zu Hause“, Nachbarschaftskontakte, Sanfte Mobili-

tät). Geförderter Wohnbau ist eingebettet in ein stadträumlich wirksa-

mes Netz von Grün- und Freiräumen. Die Gestaltung und Ausstattung 

von Grün- und Freiräumen hat zeitgemäßen, ästhetischen, techni-

schen und ökologischen Kriterien zu entsprechen sowie auch stadt-

strukturelle Bezüge herzustellen. Ein wesentliches Kriterium ist die 

Nutzungsqualität der Freiräume unter Berücksichtigung der Bedürf-

nisse verschiedener Nutzergruppen.

- KLIMA- UND RESSOURCENSCHONENDES BAUEN

- GESUNDES UND UMWELTBEWUSSTES WOHNEN

- STADTRÄUMLICH WIRKSAME QUALITÄT IM GRÜN- UND FREIRAUM

-  DIFFERENZIERTE NUTZUNGSANGEBOTE IM FREIRAUM

Ein Expertengremium prüft Wohnbauvorhaben auf ihre Förderungs- 

würdigkeit. Der Grundstücksbeirat bewertet die Qualitäten eines  

Wohnbauvorhabens im Eigentum eines Bauträgers mit weniger als  

500 Wohneinheiten, das mit Fördermitteln des Landes Wien geplant ist.

Grundstücksbeirat Wohnfonds Wien



Pflanzen betreiben mit Hilfe der Sonne Photosynthese und 

produzieren dadurch nicht nur Sauerstoff, sondern verdampfen 

auch Wasser. Dabei entziehen sie der Umgebung Energie, wo-

durch der Kühlungseffekt entsteht. Unbegrünte Gebäudeober-

flächen werden tagsüber deutlich heißer als die Umgebungsluft 

und strahlen diese Hitze auch noch über Stunden bis in die 

Nacht ab.

Urbane Gebiete heizen sich durch Beton, Asphalt 

und Glas stark auf. In diesen Hitzeinseln schaf-

fen Begrünungen als naturnahe Klimaanlagen 

Abhilfe und senken die gefühlte Temperatur 

spürbar.

Quelle: https://gruenstattgrau.at/urban-greening/leistungen-von-begruenung

Klimawandelanpassung bei jedem Gebäude 
Bauwerksbegrünung

S. 26



Verunreinigtes Wasser wird durch Bauwerks-

begrünungen gefiltert und gereinigt.  

Spezialisierte Anwendungen können sogar 

die Funktion einer Kläranlage übernehmen.

1 m² Dachbegrünung kann bei 25 cm Aufbau-

höhe bereits die Füllmenge einer Badewanne 

aufnehmen.

Mit Hilfe von Bauwerksbegrünungen kann 

man, nicht nur die Temperatur innerhalb 

eines Gebäudes kühler oder auch wärmer 

halten, man spart dabei zusätzlich Energie-

kosten. Bauwerksbegrünungen lassen sich 

optimal mit Technologien zur Erzeugung 

erneuerbarer Energien, wie beispielsweise 

Solar– und Photovoltaikanlagen kombinie-

ren und bewirken eine Effizienzsteigerung.

Weltweit steigt der Energieverbrauch 

an. Dabei werden 40% der Energie für 

Gebäude benötigt. Allein 70% dieser 

Energie wird für Raumerwärmung und 

-kühlung verbraucht, wobei der Anteil 

nur für das Kühlen durch Klimaanlagen, 

verursacht durch den aktuellen Klima-

wandel, dramatisch ansteigt.

Quelle: https://gruenstattgrau.at/urban-greening/leistungen-von-begruenungS. 27

Klimawandelanpassung bei jedem Gebäude 
Bauwerksbegrünung



S. 28 https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/fassadenbegruenung-leitfaden.pdf

LEITFADEN

FASSADENBEGRÜNUNG

Klimawandelanpassung bei jedem Gebäude 
Bauwerksbegrünung



Vertikalbegrünung M 1:200 FASSADENBEGRÜNUNG: J3B-Wohnhaus Seestadt Aspern

Klimawandelanpassung bei jedem Gebäude 
Bauwerksbegrünung

S. 29



Klimawandelanpassung bei jedem Gebäude 
Bodengebundene (A) &  Fassadengebundene (B) Begrünung 

L E I T FA D E N  FA S S A D E N B E G R Ü N U N G  |  7 9

S Y S T E M AT I K  D E R  F A S S A D E N B E G R Ü N U N G

B.1 Teilflächiger Vegetationsträger

B.1.1 Punktuell

B.1.2 Linear

B.1.2a < 50 cm Abstand

B.1.2b > 50 cm Abstand

B.2 Vollflächiger Vegetationsträger

B.2.1 Lage der Pflanze 90 Grad

B.2.1a Baukastensystem

B.2.1b Gesamtsystem

B.2.2 Lage der Pflanze < 90 Grad

B.2.2a Baukastensystem

B.2.2b Gesamtsystem

LINKS
Systematik Fassadenbegrünung - A Bodengebundene Begrünung

RECHTS 
Systematik Fassadenbegrünung - B Fassadengebundene Begrünung

7 8

S Y S T E M AT I K  D E R  F A S S A D E N B E G R Ü N U N G

A.1 Ohne Kletterhilfe

A.2 Mit Kletterhilfe

A.1.1 Starr

A.1.1a Flächig

A.1.1b Linear

S. 30
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Begrünung von Gewerbe- und Industriegebieten 
AAD Holzriedgraben Vorarlberg

AREAL DOPPELMAYR HOHE BRÜCKE | LANDSCHAFTSÖKOLOGISCHES KONZEPT |  12
08.JUNI 2018 

MIKROKLIMA UND
WASSERHAUSHALT
VERBESSERN

ANIMAL 
AIDED DESIGN

EINBINDEN

AUFENTHALTSQUALITÄT
STEIGERN

ZIELE

Gut zu wissen

Animal-Aided Design (AAD, tierunterstütztes Entwer-

fen) ist ein Planungsansatz, der die Bedürfnisse von 

stadtbewohnenden Tieren von Anfang an in die Stadt-, 

Landschafts- und Freiraumplanung integriert. AAD 

ist ein Konzept, das darauf abzielt, wildlebende Tiere 

dauerhaft in städtischen Freiräumen anzusiedeln. Dafür 

wurde eine eigene Entwurfsmethode entwickelt, die die 

Habitatansprüche von Wildtierarten über den gesam-

ten Lebenszyklus praxisgerecht aufbereitet und in die 

Planung einbettet. Das tierunterstützte Entwerfen soll 

wertvolle Nischen für Vögel, Reptilien oder Säugetie-

re im urbanen Raum schaffen und die Lebensqualität 

in der Stadt durch neue Formen der Naturerfahrung 

für die Menschen in ihrem unmittelbaren Wohnumfeld 

verbessern. 

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Animal-Aided_Design
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Begrünung von Gewerbe- und Industriegebieten 
AAD Animal  Added Design

AREAL DOPPELMAYR HOHE BRÜCKE | LANDSCHAFTSÖKOLOGISCHES KONZEPT |  13
08.JUNI 2018 

STIEGLITZ (Carduelis carduelis) 

GELBBAUCHUNKE (Bombina variegata)

DISTELFALTER (Vanessa cardui)

Der bunte Singvogel findet sein Zuhause abseits 

seines ursprünglichen Habitats (lichte Wälder und 

Waldränder) in Obstbaumkulturen auf blumen- und 

artenreichen Wiesen, auf halboffenen Landschaften 

mit Alleen, Feldgehölzen, Hecken oder Hopfenkultu-

ren. Priorität sind ausreichend Nistmöglichkeiten und 

eine Vielfalt an Nahrungsangeboten..

Die große Mobilität der Jungtiere begünstigt die 

spontane Besiedlung von neu entstehenden Lebens-

räumen. An Land suchen die Tiere Verstecke unter 

Steinen, Totholz und in Lücken- und Spaltensyste-

men von Felsen auf. 

Der große Moorbläuling bewohnt trockene 

Lebensräume wie etwa Trockenrasen, Gebieten 

mit einem hohen Vorkommen 

an Disteln (u.a. Cirsium). 

Die Raupen des Distelfalters sind meist an der 

Großen Brennessel (Utrica dioica) zu finden . 

Sie ist eine der bedeutendsten Futterpflanzend 

er Larven. Wegerich (Plantago) und 

Malvengewächs (Malvaceae) sind als weiter 

Nahrungspflanzen zu nennen.

ZAUNEIDECHSE (Lacerta agilis)

Sie zeigt eine Vorliebe für offene, reichhaltig 

strukturierte Landschaften. Trockene Stellen mit 

niedrigem, buschigem Pflanzenbewuchs in S-SO- 

oder SW Exposition werden bevorzugt.

AAD - ANIMAL AIDED DESIGN
Tiere werden bei dieser Methode proaktiv in die 

Gestaltung integriert. Kritische Standortfaktoren 

ausgewählter Zielarten werden hierbei in den 

Gestaltungsprozess eingebuden und mitgedacht, 

so dass Habitate für Populationen in jedem 

Lebenszyklus geschaffen werden.

ZIELE  | ANIMAL AIDED DESIGN | SCHIRMTIERARTEN

AREAL DOPPELMAYR HOHE BRÜCKE | LANDSCHAFTSÖKOLOGISCHES KONZEPT |  15
08.JUNI 2018 

DISTELFALTER (Vanessa cardui)

EIABLAGE & SCHLUPF 
EIABLAGE
• Die Eiablage erfolgt an der Blattoberseite der 

Futterpflanze ab Mitte Mai. 

LARVE/RAUPE/PUPPE 
QUARTIERE
• Die Raupen leben solitär unter einem 

transparenten Gespinst auf der 
Nahrungspflanze (Brennesseln, Disteln). 

• Zur Verpuppung wird die Futterpflanze 
verlassen.

•  Als Stürzpupe hängt sie kopfüber an Blättern 
von Sträuchern oder Kräutern. 

• Die Puppe hat eine metallisch, goldene 
Färbung.

NAHRUNG
• Gewöhnliche Kratzdistel (Cirsium vulgare), 

Kohl-Kratzdistel (Cirsium oleraceum), 
Kratzdisteln und Ringdisteln (Carduus spec.) 
sowie Eselsdistel (Onopordum acanthium),

• Moschus-Malve (Malva moschata) ,
• Große Brennnessel (Urtica dioica),
• Kürbisgewächse (Cucurbitaceae),
• Korbblütler (Asteraceae), 
• Hülsenfrüchtler (Fabaceae), 
• Weinrebengewächse (Vitaceae);

IMAGO
QUARTIERE
• Wanderfalter
• Offenlandbiotope, 
• trockene, sonnige Standorte
• Felder, blütenreiche, ruderale Gelände, 

Brachland, Bahndämme, Trockenrasen

NAHRUNG
• violette Blüten
• Gewöhnliche Kratzdistel (Cirsium vulgare), 

Kohl-Kratzdistel (Cirsium oleraceum), 
Kratzdisteln und Ringdisteln (Carduus 
spec.) sowie Eselsdistel (Onopordum 
acanthium),

• Flockenblumen (Centaurea)
• Luzerne (Medicago sativa), 
• Klee (Trifolium), 
• Brombeere (Rubus sectio Rubus),
• Schmetterlingsflieder (Buddleja davidii);

ROTE LISTE VORARLBERG - NICHT GEFÄHRDET

ZIELE  | ANIMAL AIDED DESIGN | STECKBRIEF GROSSER MOORBLÄULING

AREAL DOPPELMAYR HOHE BRÜCKE | LANDSCHAFTSÖKOLOGISCHES KONZEPT |  15
08.JUNI 2018 

DISTELFALTER (Vanessa cardui)

EIABLAGE & SCHLUPF 
EIABLAGE
• Die Eiablage erfolgt an der Blattoberseite der 

Futterpflanze ab Mitte Mai. 

LARVE/RAUPE/PUPPE 
QUARTIERE
• Die Raupen leben solitär unter einem 

transparenten Gespinst auf der 
Nahrungspflanze (Brennesseln, Disteln). 

• Zur Verpuppung wird die Futterpflanze 
verlassen.

•  Als Stürzpupe hängt sie kopfüber an Blättern 
von Sträuchern oder Kräutern. 

• Die Puppe hat eine metallisch, goldene 
Färbung.

NAHRUNG
• Gewöhnliche Kratzdistel (Cirsium vulgare), 

Kohl-Kratzdistel (Cirsium oleraceum), 
Kratzdisteln und Ringdisteln (Carduus spec.) 
sowie Eselsdistel (Onopordum acanthium),

• Moschus-Malve (Malva moschata) ,
• Große Brennnessel (Urtica dioica),
• Kürbisgewächse (Cucurbitaceae),
• Korbblütler (Asteraceae), 
• Hülsenfrüchtler (Fabaceae), 
• Weinrebengewächse (Vitaceae);

IMAGO
QUARTIERE
• Wanderfalter
• Offenlandbiotope, 
• trockene, sonnige Standorte
• Felder, blütenreiche, ruderale Gelände, 

Brachland, Bahndämme, Trockenrasen

NAHRUNG
• violette Blüten
• Gewöhnliche Kratzdistel (Cirsium vulgare), 

Kohl-Kratzdistel (Cirsium oleraceum), 
Kratzdisteln und Ringdisteln (Carduus 
spec.) sowie Eselsdistel (Onopordum 
acanthium),

• Flockenblumen (Centaurea)
• Luzerne (Medicago sativa), 
• Klee (Trifolium), 
• Brombeere (Rubus sectio Rubus),
• Schmetterlingsflieder (Buddleja davidii);

ROTE LISTE VORARLBERG - NICHT GEFÄHRDET

ZIELE  | ANIMAL AIDED DESIGN | STECKBRIEF GROSSER MOORBLÄULING
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Begrünung von Gewerbe- und Industriegebieten 
Landschaftsgestaltung Holzriedgraben Vorarlberg

AUSBILDUNG DER INFRASTRUKTURACHSE  ALS GRÜNACHSE
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Begrünung von Gewerbe- und Industriegebieten 
Landschaftsgestaltung Holzriedgraben Vorarlberg

INTEGRATION DES NIEDERSCHLAG-ABFLUSS-MODELLS
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Klimatolerante Pflanzenarten wählen 
Allee Mitterweg Oberösterreich

04.12.2020
DnD Landschaftsplanung ZT KG
Lindengasse 56/2/20
1070 Wien
01 / 523 32 12 - 10
office@dnd.at

MASZSTAB
GEÄNDERT

GEPRÜFT

PHASE

BEARBEITETPLANINHALT

PLANNUMMER

PROJEKTAUFTRAGGEBERPLANVERFASSER PROJEKTNR

Projektphase

XXX STAND

PROJEKTTITEL
Projektanschrift

DIESE ZEICHNUNG (PLAN/DATENTRÄGER) IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT. ÄNDERUNGEN OHNE
ZUSTIMMUNG DES PLANVERFASSERS SIND UNZULÄSSIG.
NATURMAßE NEHMEN! KEINE WERKZEICHNUNG! KOTEN PRÜFEN! EINBAURICHTLINIEN DER
HERSTELLER BEACHTEN!

ATM20_A3_BLATT_VZ:\999_DnD_TRESOR\ATM20_Attnang_Mitterweg\002_ATM20_Pläne_DnD\ATM20_LPH01_201207.dwg

Grundeigentümer
Grundeigentümer Straße + #
Grundeigentümer Plz + Ort
Grundeigentümer Tel
Grundeigentümer Mail
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Klimatolerante Pflanzenarten wählen 
Allee Mitterweg Oberösterreich

25.01.2021
DnD Landschaftsplanung ZT KG
Lindengasse 56/2/20
1070 Wien
01 / 523 32 12 - 10
office@dnd.at

MASZSTAB
GEÄNDERT

GEPRÜFT

PHASE

BEARBEITETPLANINHALT

PLANNUMMER

PROJEKTAUFTRAGGEBERPLANVERFASSER PROJEKTNR

Projektphase

XXX STAND

PROJEKTTITEL
Projektanschrift

DIESE ZEICHNUNG (PLAN/DATENTRÄGER) IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT. ÄNDERUNGEN OHNE
ZUSTIMMUNG DES PLANVERFASSERS SIND UNZULÄSSIG.
NATURMAßE NEHMEN! KEINE WERKZEICHNUNG! KOTEN PRÜFEN! EINBAURICHTLINIEN DER
HERSTELLER BEACHTEN!
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Freiräume vernetzen 
 Landschaftliches Leitbild Taxham Maxglan Salzburg



S. 38

Großflächige Grünräume schützen/schaffen 
 Stadtregionale Strategie Vöcklabruck

Maßnahmen: Schaffung von Grünkorridoren 

LANDSCHAFTSERHEBUNG ANALYSE NAHERHOLUNG

Maßnahmen: Durchwegung durch die StadtMAßNAHMEN: SCHAFFUNG VON GRÜNKORRIDOREN MAßNAHMEN: DURCHWEGUNG DURCH DIE STADT
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Großflächige Grünräume schützen/schaffen 
 Stadtregionale Strategie Vöcklabruck
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Stadträumliche Strukturanalyse Ergebnisse

NAHERHOLUNG
VOE17
Maßnahmen

M a ß n a h m e :  O r i e n t i e r u n g s s y s t e m  s i e h e  a u c h  S .

M a ß n a h m e :  G e s i c h e r t e  Ü b e r g ä n g e  m i t  Vo r r a n g 

M a ß n a h m e :  O f f i z i e l l e r  &  l ü c k e n l o s e r  H a u p t w e g

S i t u a t i o n

• 	 We g e  s i n d  B e s t a n d
• 	 i n  u n t e r s c h i e d l i c h e r  Q u a l i t ä t  u n d  A u s f ü h r u n g 

( „ F l e c k e r l t e p p i c h “ )
• 	 Z u s a m m e n h a n g  i s t  n i c h t  h e r g e s t e l l t  b z w  n i c h t 

e r s i c h t l i c h
• 	 M o t o r i s i e r t e r  Ve r k e h r  i s t  i m  Vo r t e i l  >  m h e r 

Ve r k e h r
M a ß n a h m e n   

„ S t a d t r e g i o n a l e  Ro u t e “  a l s  O s t -We s t  H a u p t v e r b i n -
d u n g  f ü r  N a h e r h o l u n g  e t a b l i e r e n  &  a u s w e i s e n

• 	 S i c h e r e  Q u e r u n g e n  m i t  Ve r k e h r  >  z . B . :  k l a r e r 
Vo r r a n g  f ü r  Fu ß g ä n g e r  u n d     
Fa h r r ä d e r,  A u f m e r k s a m k e i t s f e l d e r     
d u r c h  Fa r b e ,  Z e b r a s t r e i f e n ,  b a u l i c h e     
Fa h r b a h n v e r ä n d e r u n g  z u r  Ve r r i n g e r u n g  d e s    
Te m p o s  d u r c h  E r r i c h t u n g  v o n  Ve r k e h r s i n s e l n 
o d .  S c h w e l l e n  e t c .

• 	 G e k l ä r t e r  We g e v e r l a u f  z . B . :  D u r c h g a n g  W i e s e n , 
B e t r i e b s g e l ä n d e ,  P r i v a t g r u n d  e t c .  We g e r e c h t 
m u s s  a b g e k l ä r t  s e i n  

• 	  E i n d e u t i g e  Ro u t e :  O r i e n t i e r u n g  /  A u s w e i s u n g  > 
z . B . :  Ü b e r s i c h t s k a r t e n ,  We g w e i s e r,  m a r k i e r t e 
Te i l s t ü c k e ,  e i n d e u t i g e s  L e i t s y s t e m  

Vo r t e i l e 

• 	 Z u s a m m e n h ä n g e n d e  N a h e r h o l u n g s s t r e c k e
• 	 S t ä r k u n g  d e r  S t a d t r e g i o n
• 	 B e w u s s t s e i n s b i l d u n g
• 	 E n t l a s t u n g  d e r  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  N u t z f l ä -

c h e n  u n d  N a t u r s c h u t z f l ä c h e n  d u r c h  g e z i e l t e 
L e n k u n g  d e r  S p a z i e r e n d e n  >  We g e  a n b i e t e n

• 	 Q u a l i t ä t s v o l l e  N a h e r h o l u n g s e n t w i c k l u n g

Hauptachse Naherholungsweg

Maßnahmen: Anknüpfung an die Naherholungsgebiete Maßnahmen: Versiegelte Flächen, Verdichtung des Kerns

Hauptachse Naherholungsweg Regenwasserversickerung / Allg. Vorschläge für bessere 
Integration von Gewerbeflächen
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M a ß n a h m e n   

„ S t a d t r e g i o n a l e  Ro u t e “  a l s  O s t -We s t  H a u p t v e r b i n -
d u n g  f ü r  N a h e r h o l u n g  e t a b l i e r e n  &  a u s w e i s e n

• 	 S i c h e r e  Q u e r u n g e n  m i t  Ve r k e h r  >  z . B . :  k l a r e r 
Vo r r a n g  f ü r  Fu ß g ä n g e r  u n d     
Fa h r r ä d e r,  A u f m e r k s a m k e i t s f e l d e r     
d u r c h  Fa r b e ,  Z e b r a s t r e i f e n ,  b a u l i c h e     
Fa h r b a h n v e r ä n d e r u n g  z u r  Ve r r i n g e r u n g  d e s    
Te m p o s  d u r c h  E r r i c h t u n g  v o n  Ve r k e h r s i n s e l n 
o d .  S c h w e l l e n  e t c .

• 	 G e k l ä r t e r  We g e v e r l a u f  z . B . :  D u r c h g a n g  W i e s e n , 
B e t r i e b s g e l ä n d e ,  P r i v a t g r u n d  e t c .  We g e r e c h t 
m u s s  a b g e k l ä r t  s e i n  

• 	  E i n d e u t i g e  Ro u t e :  O r i e n t i e r u n g  /  A u s w e i s u n g  > 
z . B . :  Ü b e r s i c h t s k a r t e n ,  We g w e i s e r,  m a r k i e r t e 
Te i l s t ü c k e ,  e i n d e u t i g e s  L e i t s y s t e m  

Vo r t e i l e 

• 	 Z u s a m m e n h ä n g e n d e  N a h e r h o l u n g s s t r e c k e
• 	 S t ä r k u n g  d e r  S t a d t r e g i o n
• 	 B e w u s s t s e i n s b i l d u n g
• 	 E n t l a s t u n g  d e r  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  N u t z f l ä -

c h e n  u n d  N a t u r s c h u t z f l ä c h e n  d u r c h  g e z i e l t e 
L e n k u n g  d e r  S p a z i e r e n d e n  >  We g e  a n b i e t e n

• 	 Q u a l i t ä t s v o l l e  N a h e r h o l u n g s e n t w i c k l u n g

Hauptachse Naherholungsweg

Maßnahmen: Anknüpfung an die Naherholungsgebiete Maßnahmen: Versiegelte Flächen, Verdichtung des Kerns

Hauptachse Naherholungsweg Regenwasserversickerung / Allg. Vorschläge für bessere 
Integration von Gewerbeflächen

HAUPTACHSE NAHERHOLUNGSWEG
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